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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
... und kommt in ein Geschäft in

Brakel. »Ach wenn sich doch nur
ein bisschen Frühling zeigen
könnte«, wünschte sich eine jünge-
re Frau. »Aber wir haben nun
einmal Winter«, widersprach ein
älterer Mann. »Früher waren sol-
che Winter normal«, fügte er hin-
zu. »Aber auch schon früher konn-
te man sich an seinen Träumen
erwärmen«, meint dazu  EINER
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Stellen das »Närrische Schaufenster« mit Prinzessin-
nen-Puppe vor: Prinz Philipp I. Frahmke (von links),
Bürgermeister Burkhard Deppe, Präsident Hermann-Jo-

sef Koch, Maik Kulgemeyer, Horst Verhoeven, Haupt-
amtsleiter Uwe Schwager und Sylvie Thormann,
Geschäftsführerin der Touristik GmbH. Foto: Braun

Rot-Weiße Garde will
die Jugend begeistern
Aktion  »Närrisches Schaufenster« mit Gewinnspiel 
Von Wolfgang B r a u n

B a d  D r i b u r g  (WB). Ge-
schäfte in der Bad Driburger
Innenstadt zeigen jetzt »Närri-
sche Schaufenster« mit Karne-
vals-Kostümen und Bildern. Die
Gemeinschaftsaktion des Wer-
berings, der Touristik GmbH und
der Rot-Weißen Garde soll vor
allem  junge Leute ansprechen.

Ausgestellt sind  außer Kost-
ümen und Uniformen auch Karne-
valsorden, Mützen und viele, viele
Bilder aus den Sessionen der
vergangenen Jahrzehnten. 

Die Idee zum »Närrischen
Schaufenster«   sei im vergange-
nen Sommer beim Stadtfest
entstanden, erinnerte sich der Prä-
sident der Rot-Weißen Garde,
Hermann-Josef Koch, in einem
Pressegespräch. Hintergrund sei,
dass die Bad Driburger Karnevals-
gesellschaft Rot-Weiße Garde von
1946 ein nur recht kleiner Verein

mit insgesamt 152 Mitgliedern sei.
Von den 81 Aktiven aber seien 56
über 50 Jahre alt. »Wenn wir nicht
jetzt Jüngere für eine  Mitglied-
schaft gewinnen, dann kann man
absehen, wann wir den Schlüssel
'rumdrehen werden«, beschrieb
Koch  das Problem ganz offen und
ganz drastisch.

Mit der Ausstellung in 18 Ge-
schäften des Werbe-
rings wolle die Ge-
sellschaft sich einer
breiteren Öffentlich-
keit präsentieren.
»Wir wollen von dem
Image weg, wir seien
ein elitärer Kreis –
ein Vorurteil, das
man in den vergangenen Jahren
immer wieder gehört hat«, erläu-
terte er das Ziel. Auch bei den
Veranstaltungen selbst sehe man
kaum Jugendliche.  Aber  mit dem
23-jährigen Prinzen Philipp I.
biete man den jüngsten Prinzen in
der Geschichte des Vereins  auf
und schlage so eine Brücke zur
Jugend.

Dank der guten Zusammenar-

beit mit dem Werbering sei die
Aktion mit einer noch besseren
Beteiligung von Geschäften ange-
laufen als er  erwartet habe, fügte
der Präsident hinzu. 

Um die Resonanz der »Närri-
schen Schaufenster« weiter  zu
steigern, ist es mit einem Gewinn-
spiel verbunden. Je ein Buchstabe
verbirgt sich in jeder der Schau-

fenster-Präsentatio-
nen. Daraus muss ein
Lösungswort zusam-
mengesetzt werden.
Unter den richtigen
Einsendungen wer-
den am Rosenmontag
im Rathaus die Ge-
winner gezogen. Ers-

ter Preis ist ein Wellness-Wochen-
ende für zwei Personen, zweiter
Preis ein Candle-Light-Dinner zu
zweit und dritter Preis zwei Frei-
karten für Veranstaltungen nach
Wahl der Rot-Weißen Garde.

Bürgermeister Burkhard Deppe
lobte dieses Aktion: »Die Rot-Wei-
ße Garde erzeugt  Gemeinschafts-
gefühl in unserer Stadt. Sie ist ein
großartiger Werbeträger.«

Driburgerin
erreicht mit
Humor ihr Ziel
CNN-Award für Anna Kuhn-Osius
Von Frank S p i e g e l

B a d  D r i b u r g / M ü n -
c h e n  (WB). Anna Kuhn-Osius
(26) aus Bad Driburg hat es
geschafft: Sie ist Trägerin des
CNN-Journalist-Award in der
Sparte Radio. Sie hat den Preis in
München entgegen genommen.

»Ich freue mich total und kann
es noch gar nicht fassen«, sagte die
Ausgezeichnete nach der Verlei-
hung im Gespräch mit dem
WESTFALEN-BLATT. Mit einer
Radio-Glosse über
die bürokratischen
Vorbereitungen für
ein Studium in den
USA mit Sprachtest
und Gesundheits-
zeugnis hat sich die
Bad Driburgerin ge-
gen mehr als 350
Beiträge durchge-
setzt. Die Jury war
begeistert. Focus-
Chefredakteur Uli Baur meinte:
»Endlich erzählt das mal einer!
Das war toll! Ich konnte gar nicht
genug hören. Es war ein einziges
Vergnügen!«. Nicht minder ange-
tan war auch Peter Kloeppel,
Amerikakenner und RTL-Chefre-
dakteur: »Wir lachen und schmun-
zeln ja gerne, wenn wir uns

Medien anschauen, und dieser Bei-
trag über den Versuch einer Stu-
dentin, in Amerika zu studieren ist
einfach so schön beschrieben und
auch gelungen, dass wir gesagt
haben: ›Das ist absolut auszeich-
nungswürdig.‹« Die Frische,
Frechheit und Leichtigkeit des
Beitrags hat Ueli Haldimann,
Chefredakteur des Schweizer
Fernsehens, gefallen. Der Beitrag
ist auf der Internetseite des Preises
www.cnnjournalistaward.com zu
hören. Nach einem Klick auf
»Radio« dann auf »Beitrag anse-
hen« klicken.

Kristin Zeier, Redaktionsleite-
rin bei der Deut-
schen Welle, hat die
Laudatio gehalten
und dann den alles
entscheidenden Um-
schlag geöffnet. »Als
ich meinen Namen
hörte, bin ich wie in
Trance zur Bühne«,
berichtete Anna
Kuhn-Osius. Dort
habe sich dann ein

lockeres Gespräch mit der Lauda-
torin und Moderator Jan Tadeusz
entsponnen. Obwohl sie selbst für
die Deutsche Welle arbeite, habe
sie Kristin Zeier noch nie zuvor
gesehen, sagte die Journalistin. Ihr
eingereichter Beitrag sei zudem
nur im »Eldoradio«, dem Campus-
radio der Universität Dortmund

gelaufen. 
»Nach der Bekanntgabe

kam ich mir vor wie in
Hollywood«, erzählte Anna
Kuhn-Osius. Zahlreiche Fo-
tografen hätten sie und die
anderen Preisträger mit ei-
nem wahren Blitzlichtgewit-
ter bedacht. 

Ihre ersten journalistischen
Erfahrungen hat Anna Kuhn-
Osius als freie Mitarbeiterin
beim WESTFALEN-BLATT
im Kreis Höxter gesammelt.
Wie es für sie beruflich nach
der Verleihung weiter geht,
weiß sie noch nicht. »Ich bin
da für alles offen. Man wird
sehen«, sagte sie. Reisen und
Reportagen schreiben werde
sie auf jeden Fall weiter.
Vorstellen könne sie sich
ebenso neben dem Radio
auch für das Fernsehen zu
arbeiten oder zu schreiben.

Jubilar ist in Beruf und
Ehrenamt vielfältig aktiv
Elmar Freiherr von Spiegel feiert seinen 70. Geburtstag
Von Frank S p i e g e l

R h e d e r  (WB). Seinen 70.
Geburtstag hat Elmar Freiherr
Spiegel von und zu Peckels-
heim, Inhaber der Schlossbraue-
rei Rheder, gefeiert. Geboren
wurde der Jubilar in München. 

Sein Großonkel Adolf Freiherr
von Spiegel hat ihn im Alter von
elf Jahren adoptiert. Als seine
Tante 1979 verstarb, trat er das
Erbe an und übernahm die Land-
und Forstwirtschaft sowie den
Brauereibetrieb. 

»Damals war eine gute Zeit für
Brauereien«, blickte der Jubilar
jetzt zurück. In jedem Dorf habe es
noch mindestens ein Wirtshaus
gegeben. Er habe damals wichtige
Investitionen getätigt. Dazu zählt
er auch den Kauf einer neuen
Flaschenfüllanlage vor 20 Jahren,
die Einrichtung des Gärkellers
und die Fassabfüllung.

Immer im Blick hat er dabei die
Qualität des Bieres gehabt – offen-
sichtlich mit Erfolg. Elmar Frei-
herr von Spiegel: »Seit 15 Jahren
bekommen wir regelmäßig DLG-
Preise in Gold oder Silber. Außer-
dem hat uns Minister Eckhard
Uhlenberg im September den
›Landesehrenpreis für Lebensmit-

tel NRW‹ verliehen.«
Seit er 1982 geheiratet hat, steht

im seine Ehefrau Gabriele zur
Seite. Das Paar hat einen Sohn.
Ferdinand (20) studiert derzeit
Betriebswirtschaftslehre. 

Zu den Höhepunkten im Veran-
staltungskalender der Brauerei
zählen die Bockbieranstiche und
das Brauerei-Hoffest. Das nächste
steht am Sonntag, 25. April, ins
Haus. Noch größer gefeiert werden
soll im kommenden Jahr das
325-jährige Bestehen der Brauerei.

Trotz aller beruflicher Ver-
pflichtungen ist Elmar Freiherr
von Spiegel auch vielfältig ehren-
amtlich engagiert. Seit 1978 ist er
Vorsitzender des von seinem Onkel
1924 gegründeten Reitervereins
Nethegau. Seiner Leidenschaft für
Pferde entgegen kommt auch, dass
das Nordrhein-Westfälische Land-
gestüt Warendorf seit 40 Jahren
eine Deckstation in Schloss Rhe-
der unterhält. 

Auch politisch war Elmar Frei-
herr von Spiegel aktiv: Von 1994
bis 1999 war der Christdemokrat
Mitglied des Brakeler Stadtrates,
Vorsitzender des Wirtschaftsför-
derungsausschusses. Als Bezirks-
verwaltungsstellenleiter war er
von 1990 bis 2000 tätig und ist es
seit 2005 wieder. Von 1990 bis
2000 war er zudem stellvertreten-
der Bezirksverwaltungsstellenlei-
ter in Siddessen. 

Elmar Freiherr von Spiegel ist
zudem Gründungsmitglied des Li-
ons-Clubs Brakel, dem er auch
schon als Präsident vorgestanden
hat. Von 1978 bis 2007 war er
Aufsichtsratsmitglied der Volks-
bank Brakel. 

Er fühlt sich dem Ort und der
Region verbunden und ist selbst-
verständlich Mitglied der St. Mi-
chael-Schützenbruderschaft Rhe-
der. Im Jahr 1995 war er deren
Schützenkönig. 

Elmar Freiherr von Spiegel aus
Rheder hat seinen 70. Geburtstag
gefeiert. Foto: Frank Spiegel

Anna Kuhn-Osius aus Bad Driburg freut
sich über den Preis.  Foto: dpa

Temme bringt den Haushalt ein
Brakel (WB). Die erste Ratssit-

zung im neuen Jahr beinhaltet
auch den wichtigsten Tagesord-
nungspunkt des Jahres: Bürger-
meister Hermann Temme bringt
zum ersten Mal den Haushalt für
das laufende Jahr ein, den Käm-
merer Dieter Güthoff mit seinen
Mitstreitern aufgestellt hat. Die
Sitzung beginnt am kommenden
Donnerstag, 4. Februar, um 18
Uhr im Sitzungssaal »Alte Waage«
statt.

Auf der Tagesordnung stehen
darüber hinaus ein mündlicher

Vortrag zur EDV-Situation im
Rathaus, die Änderung der Haupt-
satzung, die Besetzung des Schul-
und Sozialausschusses sowie der
Bezirksausschüsse. Behandelt
wird auch ein Antrag der SPD-
Fraktion zur Verkehrssituation am
»Ostheimer Tor«. Auch die Beteili-
gung der Stadt Brakel an einem
Radweg von Bökendorf nach Bel-
lersen und die Festlegung des
Standgeldtarifes für die Kirmes-
sen im Jahr 2010 sind Thema der
öffentlichung Sitzung des Rates
der Stadt Brakel.

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung
»Sie möchten Ihr
Bad renovieren?

Wir finden auch in
kniffligen Fällen

eine schöne Lösung!
Rufen Sie an!«

M. Kaiser, Badgalerie-
Berater seit 2004

– Anzeige –

– Anzeige –

»Endlich erzählt das
mal einer! Das war
toll! Ich konnte gar
nicht genug hören,
und es war ein einzi-
ges Vergnügen!« 

Uli B a u r

GUTEN MORGEN

Zufrieden
Der große Tag ist gekommen.

Nach Schultagen, an denen ein
Ausflug auf dem Programm stand
oder sogar ganz schulfrei war, gibt
es nun endlich Zeugnisse. Auch
Anna ist mittlerweile ziemlich neugie-
rig auf das, was ihr Sohn wohl mit
nach Hause gebracht hat. Nur leider
muss sie auch über die letzte
Schulstunde ihres Sohnes hinaus
noch arbeiten und versucht daher,
ihm telefonisch die Noten zu entlo-
cken. Doch sie hat keine Chance.
»Zum Zeugnis sage ich noch nichts«,
hört sie nur von ihrem Sprössling.
Allerdings fügt er noch etwas hinzu,
das sie dann doch aufatmen lässt:
»Ich bin auf jeden Fall zufrieden.« Na
dann... Alexandra R ü t h e r

Teilnahme an
Lichterprozession

Bad Driburg (WB). Die kfd St.
Peter und Paul in Bad Driburg
lädt ein, am festlichen Amt mit
Lichterprozession zur »Darstel-
lung des Herrn« am Mittwoch, 3.
Februar, um 18.30 Uhr mit Austei-
lung des Blasius-Segens teilzuneh-
men. 

Nach dem Gottesdienst findet
im Gemeindetreff die kfd-Jahres-
hauptversammlung unter Leitung
des Pfarrers Hubertus Rath statt.
Es wird ein Imbiss gereicht.

»Wir wollen von
dem Image weg,
wir seien ein elitä-
rer Kreis.«

Hermann-Josef K o c h


